013333

View through the Brandenburg Gate

Bildbeschreibung?!)

Eine SchwarzweiBaufnahme durch eine Offnung in einem Gebaude, die eine StraBenszene mit Menschen,
Ampeln und Autos zeigt.

Analyse?)

Diese Schwarz-WeiB-Fotografie zeigt eine Ansicht, die von zwei imposanten architektonischen Wande
gerahmt wird. Die Perspektive lenkt den Blick durch die Offnung auf eine StraBenszene im Hintergrund.
Der Vordergrund wird von strukturiertem Pflaster und einer abgerundeten Metallvorrichtung dominiert,
was ein greifbares Ortsgefiihl vermittelt. In der Ferne sehen wir eine StraBenkreuzung mit FuBgangern,
Autos und Ampeln, alles in monochromen Tonen wiedergegeben. Die Stirke der Komposition liegt in
der Verwendung der Rahmung, die den Kontrast zwischen dem soliden, geschlossenen Raum und der
geschiftigen stiddtischen Umgebung direkt dahinter hervorhebt. Die Fotografie erweckt den Eindruck,
hinauszublicken und die Alltagswelt durch die Linse architektonischer Pracht zu beobachten.
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013333 - View through the Brandenburg Gate

Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Analog Frank Titze
Entwicklung Analog Frank Titze
VergroBerung — —
Scanning Digital Frank Titze
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten — 12/2024 10/2025
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 4792 px 4792 px 16
Verhéltnis ca. 1 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —

Titel (Deutsch)

Blick durch das Brandenburger Tor

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Uberpriift / Korrigiert
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      A black and white shot through an opening in a building, revealing a street scene with people, traffic lights, and cars.
    
    
      Eine Schwarzweißaufnahme durch eine Öffnung in einem Gebäude, die eine Straßenszene mit Menschen, Ampeln und Autos zeigt.
    
    
      This black and white photograph presents a view framed by two imposing architectural pillars. The perspective draws the eye through the opening to a street scene beyond. The foreground is dominated by textured pavement and a rounded metal fixture, adding a tangible sense of place. In the distance, we see a street crossing with pedestrians, cars, and traffic lights, all rendered in monochrome tones. The composition's strength lies in its use of framing, which emphasizes the contrast between the solid, enclosed space and the bustling urban environment just beyond. The photograph evokes a sense of looking out, of observing the everyday world through the lens of architectural grandeur.
    
    
      Diese Schwarz-Weiß-Fotografie zeigt eine Ansicht, die von zwei imposanten architektonischen Säulen gerahmt wird. Die Perspektive lenkt den Blick durch die Öffnung auf eine Straßenszene im Hintergrund. Der Vordergrund wird von strukturiertem Pflaster und einer abgerundeten Metallvorrichtung dominiert, was ein greifbares Ortsgefühl vermittelt. In der Ferne sehen wir eine Straßenkreuzung mit Fußgängern, Autos und Ampeln, alles in monochromen Tönen wiedergegeben. Die Stärke der Komposition liegt in der Verwendung der Rahmung, die den Kontrast zwischen dem soliden, geschlossenen Raum und der geschäftigen städtischen Umgebung direkt dahinter hervorhebt. Die Fotografie erweckt den Eindruck, hinauszublicken und die Alltagswelt durch die Linse architektonischer Pracht zu beobachten.
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